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Sitzung des Generalrates vom 16. Juni 2010

Botschaft des Gemeinderates zum Kreditbegehren

im Betrag von CHF 45'000.00 für die Anstellung

eines Feuerwehrkommandanten im Vollpensum

Seit Beginn dieses Jahres wird die Feuerwehr Regio-See (FW Regio-See) interimistisch im Nebenamt durch Hauptmann Thomas Perler geführt. Diese Übergangslösung war für die Dauer von rund sechs Monaten geplant. Die dadurch entstandene Arbeitsbelastung des Komman​danten sowie der übrigen Angehörigen des Feuerwehrstabes ist durch das Fehlen von zwei Kadermitgliedern sowie bislang zu wenig klar definierte Aufgabenbereiche und -abgrenzungen zu gross geworden. Um einer Eskalation der derzeit äusserst angespannten Situation vorzu​beugen, erweist sich eine rasche Besetzung der Kommandostelle als zwingend. Dabei soll das Pensum von heute zirka 30% im Nebenamt auf ein Vollamt mit 100% aufgestockt werden. Diese Regelung trafen auch vergleichbare Stützpunktfeuerwehren im Kanton wie Bulle, Ro​mont und Düdingen. Für Murten sind folgende Gründe ausschlaggebend für die Schaffung ei​ner Vollzeitstelle:

· Der zu leistende Arbeitsaufwand und die stete Erweiterung des Aufgabengebietes der Feuerwehr (Atemschutzpflicht, Tagespikettdienst, erhöhte Anforderungen des Kantons) für eine Milizfeuerwehr inklusive Stützpunkt mit rund 200 Feuerwehrangehörigen über​steigen die Kapazitäten einer nebenamtlichen Führung.

· Die Zahl der Einsatzleiter für den Tagespikettdienst während der Woche hat aufgrund der zunehmenden Belastung für Arbeitgeber und Arbeitnehmer stetig abgenommen. Mit einer Professionalisierung der Kommandofunktion können die Einsatzbereitschaft auf der Führungsebene sichergestellt und eine optimale Auftragserfüllung gewährleistet werden.

Zukünftig soll der für den Feuerwehrdienst in Murten und Umgebung zuständige Kommandant insbesondere das Bataillon der Feuerwehr Regio-See und die Stützpunkt-Kompanie Murten führen sowie die Einsatzleitung des Tagespikettdienstes während der Woche sicherstellen. Damit lassen sich wichtige Synergien gewinnen. Die genannten Kommandofunktionen sowie ergänzende Verantwortlichkeiten und Aufgaben (namentlich strategische und operative Pla​nung, Erarbeiten von Einsatz-, Übungs- und Materialkonzepten, Aus- und Weiterbildungstätig​keit einschliesslich Kursleitung, Vertretung in Fachgremien) müssen in einem Pflichtenheft de​tailliert definiert werden, sollen jedoch den Ergebnissen eines von den Konventionsgemeinden initiierten Projektes (vgl. nachstehend) Rechnung tragen. Die Mehraufwendungen können bei einer 100%igen Anstellung mit Dienstleistungen wie Kursleitung in der Ausbildung, Erarbeiten von Notfallkonzepten, Dienstleistungszentrum für den Bezirk für bestimmte technische Berei​che der Feuerwehr und Übernahme von Arbeiten für die KGV finanziert werden.

Gegenwärtig arbeitet eine Projektgruppe bestehend aus Mitgliedern der Gemeinderäte der Konventionsgemeinden FW Regio-See und des Feuerwehrkorps an einer Neuausrichtung der Feuerwehr in der Region Murten mit dem Ziel einer Verbandsgründung. Die Arbeiten sollen bis zum 31. Oktober 2010 abgeschlossen werden. Eine intensive Mitarbeit des zukünftigen Kom​mandanten bei der Neuorganisation der Feuerwehr Regio-See erweist sich als sinnvoll, weil dadurch die Umsetzung der Projektziele wesentlich vereinfacht werden kann.

Die definitive Besetzung der Kommandostelle mit der Stellenerhöhung soll in Zusammenarbeit mit den Konventionsgemeinden der Feuerwehr Regio-See erfolgen. Um die Erfüllung des Feu​erwehrauftrages nicht zu gefährden und um Zeit zu gewinnen, soll die Gemeinde Murten die finanziellen Zusatzleistungen für dieses Vollamt als Vorleistung bis Ende Jahr übernehmen. Eine Beteiligung der Konventionsgemeinden wird jedoch angestrebt.

Die jährliche Entlöhnung für eine Vollzeit-Kommandostelle beträgt im Maximum CHF 120'000.00. Der Finanzierungsfehlbetrag zur heutigen Situation (CHF 30'000.00 für das Man​dat) beträgt somit ab Einsetzen der Vollstelle zum schnellst möglichen Termin (Juli 2010) CHF 45'000.00 für dieses Jahr. Diese Summe soll als Kostendach definiert werden. Sofern sich die Konventionsgemeinden an diesen Mehraufwendungen für 2010 beteiligen, reduziert sich der Betrag von CHF 45'000.00 um ca. 40%.

Die für das laufende Jahr entstehenden Mehrausgaben sind durch den Cashflow der laufenden Rechnung gedeckt. Ab 2011 werden die anteilmässigen Kosten für die Gemeinde Murten ins ordentliche Budget aufgenommen.

Der Gemeinderat beantragt dem Generalrat, dem Kreditbegehren von CHF 45'000.00 zu​zustimmen.

